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Der Pluralstamm

Der Pluralstamm ist die Basis für sämtliche uns noch
unbekannten Pluralformen eines Substantivs oder Adjektivs.
Seine Bildung kann sehr unregelmäßig sein, immer jedoch
wird dabei der Flexionsstamm um -i- erweitert. Dabei wirken
zum einen komplexe phonologischen Prozesse auf den Stamm,
die teils denjenigen bei der Bildung des Imperfekts sehr ähneln,
zum anderen gibt es historisch begründete Unregelmäßigkeiten.

Bis auf wenige Randphänomene sind die an den Pluralstamm
angefügten Kasusendungen identisch zu den Endungen im
Singular, woran sich der agglutinative Charakter der
finnischen Morphologie sehr schön demonstrieren lässt. Bei der
Anfügung der Kasusendungen ist aber weiterhin das Gesetz des
Stufenwechsels zu beachten, auch den Pluralstamm gibt es
daher in einer starken und einer schwachen Stufenvariante.
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Bildung des Pluralstamms

Der Pluralstamm wird prinzipiell durch das Pluralzeichen -i-
am Flektionsstamm gebildet. Wie schon beim Imperfekt
kommt es dabei systematisch zu einer Reihe von
Vokalveränderungen (mit wenigen Ausnahmen):

I Langvokale werden verkürzt: maa- ⇒ ma-i-ssa “in den Ländern”
I in -ie,-uo,-yö fällt der erste Vokal weg: yö- ⇒ ö-i-tä “Nächte”
I der Kurzvokal -i wird zu -e:

äidi-n ⇒ äide-i-ksi “zu Müttern (werden)”,
kaupungi- ⇒ kaupunke-i-hin “in die Städte”

I kurzes -e fällt weg: ove- ⇒ ov-i-in “in die Türen”
I kurzes -ä fällt weg: isä- ⇒ is-i-lle “den Vätern”
I kurzes -a verhält sich unterschiedlich:

I in drei- und mehrsilbigen Stämmen fällt es i.d.R. weg:
kanava- ⇒ kanav-i-lla “auf den Kanälen”

I ebenso, falls der erste Vokal -o oder -u lautet:
omena- ⇒ omen-i-a “Äpfel”

I sonst wird -a zu -o: pala- ⇒ palo-i-na “in Stücken”
I -O und -U bleiben unverändert: talo- ⇒ talo-i-sta “aus den Häusern”
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Vergleich: Pluralstamm und Imperfekt

Die Regeln zu den Vokalveränderungen vor -i- sind fast alle
rein phonologisch bedingt, deswegen sind die Regeln für die
Bildung des Imperfekts und des Pluralstamms bis auf eine
Ausnahme identisch (* heißt “0 oder mehr”):

Stamm Imperfekt Pluralstamm
-VV- -Vi- -Vi-
-ie-, -uo-, -yö- -ei-, -oi-, -öi- -ei-, -oi-, -öi-
-Vi- -Vi- -Vi-
-Ci- -Ci- -Cei-
-Ce- -Ci- -Ci-
-Cä- -Ci- -Ci-
(2+ Silben) -C*a- -C*i- -C*i-
(Silbe mit o/u) -C*a- -C*i- -C*i-
-C*a- sonst -C*oi- -C*oi-
-U-, -O- -Ui-, -Oi- -Ui-, -Oi-
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Bildung des Partitiv Plural

Im Partitiv Plural kommt eine der beiden bekannten
Partitivendungen -A oder -tA an den starken Pluralstamm. Die
Regeln für die Wahl der Endung sind recht kompliziert:

I ist der Nominativ Singular drei- oder mehrsilbig, so gilt:

I letzter Stammvokal durch -i- weggefallen ⇒ -A
I vorletzte Silbe auf Konsonant oder Doppelvokal ⇒ -A
I vorletzte Silbe auf Kurzvokal oder Endung -kkA ⇒ -tA

I sonst, also bei ein- und zweisilbigen Wörtern, gilt:

I Flexionsstamm endet auf Kurzvokal ⇒ Endung -A
I Flexionsstamm endet auf zwei Vokale ⇒ Endung -tA

Schließlich wird das Pluralzeichen -i- zwischen Vokalen zu -j-:
laului+A ⇒ lauluja “Lieder”, äitei+A ⇒ äitejä “Mütter”
Da diese Regeln nicht ausnahmslos gelten, wird der Partitiv Plural oft
als vierte Stammform im Lernwortschatz angegeben.
In der Glosse trennen wir die Partitivendung vom Pluralzeichen und
annotieren mit PL-PAR, z.B. talo-j-a Haus-PL-PAR “Häuser”
und ma-i-ta Land-PL-PAR “Länder”.
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Partitiv Plural: Beispiele
katu, kadu- ⇒ kadui- ⇒ katuja “Straßen”
tunti, tunni- ⇒ tunnei- ⇒ tunteja “Stunden”
kirja, kirja- ⇒ kirjoi- ⇒ kirjoja “Bücher”

kivi, kive- ⇒ kivi- ⇒ kiviä “Steine”
päivä, päivä- ⇒ päivi- ⇒ päiviä “Tage”
poika, poja- ⇒ poji- ⇒ poikia “Jungen”

maa, maa- ⇒ mai- ⇒ maita “Länder”
tie, tie- ⇒ tei- ⇒ teitä “Wege”
yö, yö- ⇒ öi- ⇒ öitä “Nächte”
asia, asia- ⇒ asioi- ⇒ asioita “Dinge”

ystävä, ystävä- ⇒ ystävi- ⇒ ystaviä “Freunde”
omena, omena- ⇒ omeni- ⇒ omenia “Äpfel”
aurinko, auringo- ⇒ auringoi- ⇒ aurinkoja “Sonnen”
metalli, metalli- ⇒ metallei- ⇒ metalleja “Metalle”

tavara, tavara- ⇒ tavaroi- ⇒ tavaroita “Waren”
kahvila, kahvila- ⇒ kahviloi- ⇒ kahviloita “Cafés”
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Verwendung des Partitiv Plural: Subjektkasus

Wie im Singular steht der Partitiv Plural als Subjektkasus, wenn die
Existenz des Subjekts verneint wird:

(1) Huhu-j-a
Gerücht-PL-PAR

ei
nicht

vielä
noch

kuulu.
zu.hören.sei

“Noch sind keine Gerüchte zu hören.”

Darüber hinaus steht das Subjekt im Partitiv Plural, wenn es eine
unbestimmte Menge zählbarer Dinge bezeichnet (entspricht auf
Deutsch dem Plural ohne Artikel, oder “des” auf Französisch).
Dabei steht allerdings das Verb in der 3. Person Singular:

(2) Virhe-i-tä
Fehler-PL-PAR

esiinty-y
auftret-3SG

usein.
oft

“Fehler treten häufig auf.”

(3) Ihmis-i-ä
Mensch-PL-PAR

kärsi-i
leid-3SG

ja
und

kuole-e
sterb-3SG

koko
ganz

aja-n.
Zeit-AKK

“Die ganze Zeit über leiden und sterben Menschen.”
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Verwendung des Partitiv Plural: Objektkasus

Für den Partitiv Plural als Objektkasus gelten die gleichen
Bedingungen wie im Singular:
Als Objekt eines negierten Verbs:

(4) E-n
nicht-1SG

tunne
kenn

no-i-ta
jen-PL-PAR

tyttö-j-ä.
Mädchen-PL-PAR

“Ich kenne die Mädchen dort nicht.”

Zum Ausdruck des irresultativen Aspekts:

(5) Jatka-kaa
fortsetz-IMP.2PL

nyt
jetzt

tö-i-tä-nne!
Arbeit-PL-PAR-POSS.2PL

“Macht jetzt weiter mit euren Arbeiten!”

Unbestimmte, nicht näher begrenzte Mengen zählbarer Dinge:

(6) Siellä
dort

nä-i-mme
seh-IPF-1PL

ihmis-i-ä.
Mensch-PL-PAR

“Dort haben wir Menschen gesehen.”
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Verwendung des Partitiv Plural: Prädikativ
Auch das substantivische Prädikatsnomen im Plural steht im
Partitiv, wenn es eine unbestimmte Menge einer Gruppe oder Art
bezeichnet:

(7) Helsinkiläise-t
Helsinkier-PL

ei-vät
nicht-3PL

ole
sei

aito-j-a
echt-PL-PAR

suomalais-i-a.
Finne-PL-PAR

“Die Helsinkier sind keine echten Finnen.”

Das adjektivische Prädikatsnomen im Plural steht normalerweise
im Partitiv (außer bei einem Plurale tantum als Subjekt):

(8) Nämä
dies.PL

kirja-t
Buch-PL

ovat
sind

mielenkiintois-i-a.
interessant-PL-PAR

“Diese Bücher sind interessant.”

(9) Kun
als

tul-i-mme
komm-IPF-1PL

koti-in,
Heim-ILL,

ol-i-mme
sei-IPF-1PL

jo
schon

hyvin
sehr

väsy-ne-i-tä.
ermüd-PIA-PL-PAR
“Als wir nach Hause kamen, waren wir schon sehr müde.”
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Überblick über die bisher eingeführten Kasus
Fall Glosse Singular Plural (PL)
Nominativ - - -t
Genitiv GEN -n -i(d)en / -ten
Akkusativ I AKK -n -t
Akkusativ II AKK2 - -t
Partitiv PAR -(t)A -i(t)A
Inessiv INE -ssA -issA
Illativ ILL -(h)Vn / -seen -i(h)in / -isiin
Elativ ELA -stA -istA
Adessiv ADE -llA -illA
Allativ ALL -lle -ille
Ablativ ABL -ltA -iltA
Essiv ESS -nA -inA
Translativ TRA -ksi -iksi
Abessiv ABE -ttA -ittA
Instruktiv INS Ø -in
Komitativ KOM Ø -ine-
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Lokalkasus im Plural

Aus dem Partitiv Plural bzw. dem Pluralstamm lassen sich alle
Formen der Lokalkasus im Plural herleiten. Die Endungen werden
einfach als Suffixe an den Pluralstamm angefügt. Die Kasusendungen
sind identisch zu denen im Singular (agglutinative Sprachstruktur,
nicht fusional!), und auch der Stufenwechsel funktioniert genauso:

I im Illativ und Essiv steht der Stamm in der starken Stufe:
kaupunke-i-hin Stadt-PL-ILL “in die Städte”
tyttö-i-nä Mädchen-PL-ESS “als Mädchen”

I in den anderen 6 Lokalkasus steht die schwache Stufe:
kaupunge-i-ssa Stadt-PL-INE “in den Städten”
järv-i-stä See-PL-ELA “aus den Seen”
jo-i-lla Fluss-PL-ADE “auf den Flüssen”
tytö-i-lle Mädchen-PL-ALL “(zu) den Mädchen”
poj-i-lta Junge-PL-ABL “von den Jungen”
viiko-i-ksi Woche-PL-TRL “für Wochen”
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Lokalkasus im Plural: Beispielparadigma

Singular Plural
joki Fluss joe-t Fluss-PL
joe-n Fluss-AKK joe-t Fluss-AKK.PL
joke-a Fluss-PAR jok-i-a Fluss-PL-PAR
joe-ssa Fluss-INE jo-i-ssa Fluss-PL-INE
joke-en Fluss-ILL jok-i-in Fluss-PL-ILL
joe-sta Fluss-ELA jo-i-sta Fluss-PL-ELA
joe-lla Fluss-ADE jo-i-lla Fluss-PL-ADE
joe-lle Fluss-ALL jo-i-lle Fluss-PL-ALL
joe-lta Fluss-ABL jo-i-lta Fluss-PL-ABL
joke-na Fluss-ESS jok-i-na Fluss-PL-ESS
joe-ksi Fluss-TRA jo-i-ksi Fluss-PL-TRA

An diesem Beispiel sieht man auch die wohl wichtigste
Anfängerfalle bei der Analyse finnischer Kasusformen:
Pluralformen wie jokina und jokia können so aussehen, als sei dort
einfach die Kasusendung an den Nominativ angefügt worden und
werden dann für Singularformen gehalten. ⇒ Vorsicht!
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Lokalkasus im Plural: Beispielsätze

(10) Matko-i-lla-mme
Reise-PL-ADE-POSS.1PL

mene-mme
geh-1PL

aina
immer

vuor-i-lle.
Berg-PL-ALL

“Auf unseren Reisen fahren wir immer ins Gebirge.”

(11) Työskentele-mme
arbeit-1PL

kode-i-ssa
Zuhause-PL-INE

ja
und

koulu-i-ssa=kin.
Schule-PL-INE=auch

“Wir arbeiten zu Hause und auch in den Schulen.”

(12) Lapsi
Kind

kompastu-i
stolper-IPF

om-i-in
eigen-PL-ILL

jalko-i-hi:nsa.
Fuß-PL-ILL:POSS

“Das Kind ist über seine eigenen Füße gestolpert.”

(13) Kuva
Bild

unoht-u-i
vergess-PAS-IPF

kaik-i-ksi
all-PL-TRA

näi-ksi
dies.PL-TRA

vuos-i-ksi.
Jahr-PL-TRA

“Das Bild geriet für all diese Jahre in Vergessenheit.”

(14) Kaikk-i-na
all-PL-ESS

nii-nä
das.PL-ESS

hetk-i-nä
Moment-PL-ESS

iloits-i-n.
sich.freu-IPF-1SG

“In all den Momenten habe ich mich gefreut.”
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Illativ Plural
Wie im Singular gibt es für den Illativ Plural mehrere Endungen.
Die Regeln sind ähnlich einfach wie im Singular, allerdings muss
man in einem Fall auf die Singularform zurückgreifen, um alle
möglichen Endungen vorhersagen zu können:

I endet der Stamm auf einen Kurzvokal, so lautet die Endung
-Vn, mit dem Pluralzeichen also -iin:
sorm-i-in “in die Finger”, pes-i-in “in die Nester”

I endet der Stamm auf zwei Vokale, so lautet die Endung -hVn,
mit dem Pluralzeichen also -ihin:
kaupunke-i-hin “in die Städte”, pu-i-hin “in die Bäume”

I endet der Illativ Singular auf -seen, so lautet die Endung
alternativ -siin, mit dem Pluralzeichen -isiin:
vapa-i-siin ODER vapa-i-hin ma-i-hin “in die freien Länder”
huone-i-siin ODER huone-i-hin “in die Zimmer”

Im letzten Fall ist die Endung -isiin weitaus häufiger. Wir haben
bisher nur selten solche Substantive gesehen, die entsprechenden
Deklinationstypen werden in der nächsten Sitzung eingeführt.
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Illativ Plural: Beispiele

(15) Kannatta-a
sich.lohn-3SG

tutustu-a
kennenlern-INF

mu-i-hin=kin
ander-PL-ILL=auch

kyl-i-in.
Dorf-PL-ILL

“Es lohnt sich, auch andere Dörfer kennenzulernen.”

(16) Halua-tte-ko
woll-2PL-FPRT

men-nä
geh-INF

elo-kuv-i-in
Leben-Bild-PL-ILL

kanssa-ni?
mit-POSS.1SG

“Wollt ihr mit mir ins Kino gehen?”

(17) Lääkäre-i-llä
Arzt-PL-ADE

on
ist

syvä
tief

luottamus
Vertrauen

kov-i-in
hart-PL-ILL

tiete-i-siin.
Wschaft-PL-ILL.

“Mediziner haben großes Vertrauen in die harten Wissenschaften.”

(18) He
sie

usko-vat
glaub-3PL

vielä
noch

suur-i-in
groß-PL-ILL

unelm-i-in.
Traum-PL-ILL

Sie glauben noch an die großen Träume.

(19) Ei-kö
nicht-FPRT

se
das

sovi
pass

pien-i-in
klein-PL-ILL

pä-i-hi:nne?
Kopf-PL-ILL:POSS.2PL

“Passt das denn nicht in eure kleinen Köpfe?”
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Abessiv ABE -ttA -ittA
Instruktiv INS Ø -in
Komitativ KOM Ø -ine-
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Bildung des Genitiv Plural

Der Genitiv Plural ist von der Form her deutlich variabler als
die uns schon bekannten Kausformen. Bei den meisten Wörtern
gibt es mehrere mögliche Formen. Die heute gebräuchlichste
Form hat bei jedem Wort eine der Endungen -i(d)en oder -ten,
in jedem Fall dient also -en als Erkennungszeichen.

Folgende Regeln beschreiben die Herleitung einer möglichen
Endung für jedes Substantiv:

I ersetze das -tA am Partitiv Plural durch -den
I sonst ersetze das -A am Partitiv Plural durch -en
I -ei- am Pluralstamm wird dabei verkürzt zu -i-

In der Schriftsprache kann man den von Genitiv Plural von
vielen Konsonantstämmen direkt durch die Endung -ten
(ohne Pluralzeichen) bilden: kiel-ten “der Sprachen”
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Genitiv Plural: Beispielformen
katu, kadu- ⇒ kadui- ⇒ katujen “der Straßen”
tunti, tunni- ⇒ tunnei- ⇒ tuntien “der Stunden”
kirja, kirja- ⇒ kirjoi- ⇒ kirjojen “der Bücher”

kivi, kive- ⇒ kivi- ⇒ kivien “der Steine”
päivä, päivä- ⇒ päivi- ⇒ päivien “der Tage”
poika, poja- ⇒ poji- ⇒ poikien “der Jungen”

maa, maa- ⇒ mai- ⇒ maiden “der Länder”
tie, tie- ⇒ tei- ⇒ teiden “der Wege”
yö, yö- ⇒ öi- ⇒ öiden “der Nächte”
asia, asia- ⇒ asioi- ⇒ asioiden “der Dinge”

ystävä, ystävä- ⇒ ystävi- ⇒ ystavien “der Freunde”
omena, omena- ⇒ omeni- ⇒ omenien “der Äpfel”
aurinko, auringo- ⇒ auringoi- ⇒ aurinkojen “der Sonnen”
metalli, metalli- ⇒ metallei- ⇒ metallien “der Metalle”

tavara, tavara- ⇒ tavaroi- ⇒ tavaroiden “der Waren”
kahvila, kahvila- ⇒ kahviloi- ⇒ kahviloiden “der Cafés”



Johannes Dellert

Pluralformen der
Kasus
Pluralstamm

Partitiv Plural

Lokalkasus im Plural

Genitiv Plural

Postpositionen
Allgemeines

Wichtige Beispiele

Personalformen

Präpositionen
Allgemeines

Beispiele

Enklitika
-kO und -kA

-kin und -kAAn

-hAn

-pA und -pAs

Konjunktionen
Parataktisch

Hypotaktisch

Genitiv Plural: Beispielsätze

(20) Täyty-y
müss-3SG

luke-a
les-INF

riv-ien
Zeile-PL.GEN

väli-stä.
Zwischen-ELA

“Man muss zwischen den Zeilen lesen.”

(21) He
Sie

ovat
sind

jumal-ien
Gott-PL.GEN

käs-i-ssä.
Hand-PL-INE

“Sie sind in der Hand der Götter.”

(22) Koira
Hund

tuhos-i
zerstör-IPF

las-ten
Kind-PL.GEN

hiekka-linna-n.
Sand-Burg-AKK.

“Ein Hund zerstörte die Sandburg der Kinder.”

(23) Ei
nicht

ole
ist

hauska-a
lustig-PAR

joutu-a
gerat-INF

ihmis-ten
Mensch-PL.GEN

hampa-i-siin.
Zahn-PL-ILL
“Es ist nicht lustig, ins Gerede zu kommen.”
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Genitiv Plural: Glossierung und Possessivsuffixe

Für die Analyse der speziellen Endung -ten kommt nur die Glosse
PL.GEN in Frage. In den Fällen mit dem üblichen Pluralzeichen
stellt sich die Frage, ob man dieses abtrennt oder getrennt glossiert,
oder (wegen des sonst unüblichen Genitivsuffixes -(d)en) die gesamte
Endung am Stück mit PL.GEN glossiert. Es gibt kein offensichtliches
Entscheidungskriterium, daher ist im Kurs beides erlaubt:

ö-i-den Nacht-PL-GEN oder ö-iden Nacht-PL.GEN
kukk-i-en Blume-PL-GEN oder kukk-ien Blume-PL.GEN

Wie jede Kasusform auf Konsonant fusioniert auch die Endung des
Genitiv Plural mit angehängten Possessivsuffixen. Dabei wird also
das auslautende -n geschluckt. Bei den entstehenden Formen
verzichten wir wieder auf die Angabe der Morphemgrenzen und
trennen die Glossen durch einen Doppelpunkt ab:

(24) Säily-y-kö
bleib-3SG-FPRT

rauha
Friede

ma-idemme
Land-PL.GEN:POSS.1PL

väli-llä?
Zwischen-ADE

“Wird der Frieden zwischen unseren Ländern erhalten bleiben?”
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Genitiv Plural: Alternativformen

Für den Genitiv Plural gibt es noch weitere alternative
Nebenformen, die immer mehr außer Gebrauch geraten, aber
trotzdem erkannt werden müssen:

I statt -iden kann immer auch -itten stehen:
ma-iden oder ma-itten Land-PL.GEN “der Länder”
(auch ma-i-tten Land-PL-GEN bleibt möglich)

I sehr selten geworden (oder gar obsolet) ist die alte Endung
-in, die als Variante von -ien an den unveränderten
starken Vokalstamm tritt; sollte sie je auftreten, werden
wir sie wegen ihrer völligen Regelmäßigkeit als zwei
Morpheme auffassen und analysieren:
omena-i-n Apfel-PL-GEN “der Äpfel”
päärynä-i-n Birne-PL-GEN “der Birnen”
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Überblick über die bisher eingeführten Kasus
Fall Glosse Singular Plural (PL)
Nominativ - - -t
Genitiv GEN -n -i(d)en / -ten
Akkusativ I AKK -n -t
Akkusativ II AKK2 - -t
Partitiv PAR -(t)A -i(t)A
Inessiv INE -ssA -issA
Illativ ILL -(h)Vn / -seen -i(h)in / -isiin
Elativ ELA -stA -istA
Adessiv ADE -llA -illA
Allativ ALL -lle -ille
Ablativ ABL -ltA -iltA
Essiv ESS -nA -inA
Translativ TRA -ksi -iksi
Abessiv ABE -ttA -ittA
Instruktiv INS Ø -in
Komitativ KOM Ø -ine-
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Postpositionen: Allgemeines

Wie man typologisch von einer rechtsverzweigenden Sprache erwarten
würde, besitzt das Finnische eine Vielzahl von Postpositionen (statt
Präpositionen im Deutschen).
Die meisten Postpositionen stehen mit dem Genitiv, weil sie historisch (und
sehr häufig auch synchron) eigentlich adverbiale Wendungen mit einem
Genitivattribut sind. Ähnlich wie z.B. im Japanischen und Türkischen gibt
es Ortsnomen wie sisä “Inneres”, vieri “Seite” und väli “Zwischenraum”,
die in verschiedenen Kasus eine Vielzahl von Postpositionen bilden können:

talo-n viere-ssä Haus-GEN Neben-INE “(direkt) neben dem Haus”
talo-n viere-en Haus-GEN Neben-ILL “(direkt) neben das Haus”

talo-n viere-ltä Haus-GEN Neben-ABL “von neben dem Haus”
poik-iensa kanssa Junge-PL.GEN:POSS mit “mit ihren Söhnen”

Bei den synchron transparenten unter diesen Postpositionen trennen wir in
der Analyse die Fallendung vom Ortsnomen, das wir in der Regel mit der

entsprechenden deutschen Präposition (aber großgeschrieben) glossieren. Die

(wegen Verschmelzungen oder der Verwendung obsoleter Fälle) nicht mehr

transparenten glossieren wir am Stück mit einer entsprechenden Präposition.
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Postpositionen: Allgemeines
Seltener entstehen Postpositionen aus Partizipial- und
Infinitivkonstruktionen. Diese können auch mit anderen Fällen als dem
Genitiv stehen, und wir analysieren sie vorerst nicht (das nötige Rüstzeug
lernen wir erst ab Sitzung 11). Gute Beispiele für solche Postpositionen sind

I lähtien “seit, von ... an”, das mit dem Elativ steht und sich wie ein
adverbiales “weggehend aus” analysieren ließe. und

I mennessä “bis”, das mit dem Illativ steht und sich mit “beim
Hineingehen in” übersetzen ließe.

(25) Tehtävä-mme
Aufgabe-POSS.1PL

on
ist

ol-lut
sei-PIA

helppo
einfach

tä-hän
dies-ILL

mennessä,
bis,

mutta
aber

se
es

tule-e
werd-3SG

vaikeutu-ma-an
sich.erschwer-INF3-ILL

tä-stä
dies-ELA

lähtien.
von.an

“Bisher ist unsere Aufgabe einfach gewesen, aber sie wird von jetzt
an schwieriger.”

Einige wenige Postpositionen sind weder als Ortsnomen noch als

Verbalkonstruktionen analysierbar, z.B. asti, das mit dem Elativ “seit” und

mit dem Illativ “bis” bedeutet (Glossierung je nach Kontext).
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Postpositionen: Wichtige Beispiele
Formen +Kas Glosse Bedeutung

a(l)- alla, alta, alle GEN Unter.K unter; unterhalb
asemesta GEN anstatt anstatt
asti ELA seit seit; von ... her
asti ILL bis bis

ede- -llä, -ltä, -lle GEN Vor-K vor
-ssä, -stä, eteen GEN Vor-K (direkt) vor
johdo-sta GEN Leitung-ELA infolge; wegen

jälje- -ssä, -stä, jälkeen GEN Nach-K nach; hinter
kanssa GEN mit mit
kautta GEN durch durch; über; via
kera GEN mit mit

keske- -llä, -ltä, -lle GEN Mitte-K mitten auf
-ssä, -stä, -en GEN Mitte-K mitten in
kesken GEN inmitten inmitten; unter

kohda- -lla, -lta, -lle GEN Ort-K bei; an der Stelle
kohti, kohden PAR auf.zu auf ... zu

luo- luona GEN bei bei Person
luota GEN von von Person
luo(kse) GEN zu zu Person
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Postpositionen: Wichtige Beispiele
Formen +Kas Glosse Bedeutung

lähe- -llä, -ltä, -lle GEN Nähe-K nahe
lähtien GEN seit seit; von ... an
läpi GEN durch durch
mennessä ILL bis bis Zeitpunkt
mukaan GEN mit mit; zufolge
myöten PAR entlang entlang

ohe- -lla, -ssa, -en GEN Neben-K neben; an
ohitse GEN vorbei vorbei an
paitsi PAR außer außer

perä- -llä, -ltä, -lle GEN Hinter-K auf; oberhalb
-ssä, -stä, -än GEN Hinter-K hinter; nach
pitkin PAR entlang an ... entlang
poikki GEN quer quer durch/über
päin ILL auf.zu in Richtung

pää- -llä, -ltä, -lle GEN Kopf-K auf; oberhalb
-ssä, -stä, -hän GEN Ende-K entfernt; in [Zeit]

reuna- -lla, -lta, -lle GEN Grenze-K am Rande von
saakka ILL bis bis Zeitpunkt, Ort

sija- -ssa, -sta, -an GEN Stelle-K anstelle; statt
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Postpositionen: Wichtige Beispiele
Formen +Kas Glosse Bedeutung

sisä- -llä, -ltä, -lle GEN In-K in; innerhalb
-ssä, -stä, -än GEN In-K in; in ... drin

ta(k)a- takana GEN hinter hinter Ort
takaa GEN von.hinter hinter ... hervor
taakse GEN nach.hinter hinter Richtung
takia GEN wegen wegen
tähden GEN wegen wegen
vailla, vaille PAR ohne ohne

vara- -lla, -lta, -lle GEN Vorrat-K für (den Fall)
varten PAR für für Bestimmung
vastaan PAR gegen gegen; entgegen

varre- -lla, -lta, -lle GEN Stamm-K an; bei
viere- -llä, -ltä, -lle GEN Seite-K neben; bei

-ssä, -stä, -en GEN Seite-K (direkt) neben
väli- -llä, -ltä, -lle GEN Zwischen-K zwischen

-ssä, -stä, -in GEN Zwischen-K zwischen
yli GEN über über Straße etc.

ympäri- -llä, -ltä, -lle GEN Um-K um (... herum)
ympäri GEN um um (... herum)

ääre- -ssä, -stä, -en GEN Rand-K an; an ... dran
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Postpositionen: Personalformen

Diejenigen Postpositionen, die synchron oder diachron als Substantive in
Lokalkasus analysierbar sind, können weiterhin Possessivsuffixe tragen.
Diese Formen benutzt man im Finnischen, um Pronominalformen für die
Postpositionen herzuleiten. Hier einige Beispiele zu diesem sehr häufigen
Phänomen:

väli-llä-mme Zwischen-ADE-POSS.1PL “zwischen uns”
(minu-n) kanssa-ni (ich-GEN) mit-POSS.1SG “mit mir”
muka-na-nne Bei-ESS-POSS.2PL “bei euch / mit euch”

Andere Postpositionen stehen wie aus dem Deutschen gewohnt mit dem
Personalpronomen im jeweils regierten Fall:

sinu-a vastaan du-PAR gegen “gegen dich / dir entgegen”
mei-tä paitsi kaikki wir-PAR außer alle “alle außer uns”

jo-ta-in hän-tä varten INDF-PAR-auch er-PAR für “etwas für ihn”
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Präpositionen: Allgemeines

Neben den zahlreichen Postpositionen gibt es im Finnischen auch einige
wenige Präpositionen, die meist mit dem Partitiv stehen. Diese Formen
lassen sich im Gegensatz zu vielen Postpositionen nicht als Substantive in
Lokalkasus analysieren, sie haben daher auch keine Pronominalformen.

Ein besonders wichtiges Beispiel einer Präposition ist ennen “vor”, das mit
der Postposition jälkeen “nach” ein interessantes Muster bildet:

Nukuin ennen ateriaa . “Ich schlief vor dem Essen”.
Nukuin aterian jälkeen. “Ich schlief nach dem Essen.”

Manche der bereits gezeigten Postpositionen können auch als Präpositionen
verwendet werden, bei vielen ist das allerdings ein ziemlich seltenes
Phänomen und kommt vor allem in Poesie und Liedtexten vor. Diese
Präpositionen stehen immer mit dem Partitiv statt dem Genitiv. Beispiele
für solche Adpositionen sind keskellä, kohti, paitsi, vailla, und ympäri.
Letzteres kommt sogar häufiger als Präposition vor:

Matkustimme ympäri maailmaa. “Wir reisten um die Welt.”
Matkustimme maailman ympäri. “Wir reisten um die Welt.”
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Präpositionen: Wichtige Beispiele

Es folgt eine im Wesentlichen vollständige Liste der Präpositionen des
Finnischen. Nicht aufgeführt werden die erwähnten Adpositionen, die als
Postposition mit dem Genitiv und als Präpositionen mit dem Partitiv
auftreten können. Die relevantesten beiden reinen Präpositionen sind ennen
“vor” und ilman “ohne”.

Form +Kas Glosse Bedeutung
ennen PAR vor vor Zeit
ilman PAR ohne ohne
kautta GEN überall.auf überall in/auf
läpi GEN durch durch (... hindurch)
liki PAR nahe nahe; in der Nähe von
vasten PAR gegen gegen Bewegung

ennen lässt sich als Akkusativ des Stammes ensi- “erst” interpretieren, das
erklärt allerdings nicht den Partitiv. Es wird vermutet, dass ennen, wenn
nicht gar etymologisch verwandt, so zumindest in der Verwendung vom
gleichbedeutenden Schwedischen innan beeinflusst ist. Für die
Akkusativhypothese spricht hingegen, dass ilman als Akkusativ von ilma
“Luft” analysiert werden kann.
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Enklitika: Allgemeines

Das Finnische kennt einige wenige Enklitika, die völlig frei sowohl
an Verbformen als auch an Substantivformen treten können und daher
nicht als Suffixe analysiert werden. Enklitika stehen immer an letzter
Stelle im Wort, es können allerdings auch mehrere Enklitika
aneinandergereiht werden:

(26) Mei-llä=kin=hän
wir-ADE=auch=doch

on
ist

raha-a.
Geld-PAR

“Wir haben doch auch Geld.”

Enklitika werden also in der Glossierung durch Gleichheitszeichen
und nicht durch Bindestriche vom Rest des Wortes abgetrennt. Das
Gleichheitszeichen soll die stärkere Morphemgrenze und damit die
weniger feste Verbindung zum Rest des Wortes symbolisieren. Wegen
der festen Betonung auf der ersten Silbe kommen Betonungsmuster
als wesentliches Kriterium für die Unterscheidung von Klitika und
Affixen in anderen Sprachen im Finnischen nicht zum Tragen.
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Enklitika: -kO und -kA

Zunächst einmal erfüllt die altbekannte Fragepartikel -kO alle
Kriterien für ein Klitikon:

I es steht immer nach allen Suffixen (z.B. Kasusendungen,
Possessivsuffixen und Personenendungen)

I es kann frei an (fast) alle Wortarten angehängt werden

Wir haben -kO aus didaktischen Gründen bisher wie ein Suffix
behandelt, von dieser Sitzung an ist aber alternativ zur
bisherigen Glossierung -FPRT auch die Analyse als Klitikon
(=FPRT) erlaubt und empfohlen.

Auch das uns bereits bekannte “negative und” -kA ist
eigentlich ein Enklitikon. Von jetzt an wird daher die
Glossierung als =und statt wie bisher -und empfohlen.
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Auch das enklitische -kin “auch” sowie seine negative Variante -kAAn
haben wir schon gesehen. Ab jetzt glossieren wir auch diese als =auch statt
wie bisher -auch. Nur bei der Analyse der Pronomen jo-kin und mikään
(z.B. mi-hin-kään was-ILL-auch) bleibt es bei der Behandlung als
gewöhnliche Morpheme, da sie essentieller Bestandteil dieser Pronomen
geworden sind.

Neben der Verwendung an Substantiven im Sinne von “auch” kann -kin
an einer Verbform paradoxerweise sowohl Überraschung als auch die
Erfüllung einer Erwartung ausdrücken:

(27) Eeva
Eeva

on=kin
ist=auch

täällä.
hier.

Ei=kö
nicht=FPRT

hän
er

ole=kin
sei=auch

kaunis!
schön

“Eeva ist doch tatsächlich hier. Was ist sie aber auch schön!”

Entsprechend lässt sich ei ... -kään oft mit “gar nicht” wiedergeben:

(28) Hän
er

ei
nicht

hengitä=kään!
atme=auch!

E-t=kö
nicht-2SG=PRT

yritä=kään
versuch=auch

autta-a?
helf-INF?

Er atmet ja gar nicht! Versuchst du denn gar nicht, zu helfen?
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Enklitika: -hAn

Ein bisher noch nicht betrachtetes Klitikon ist -hAn, das je nach Kontext
verschiedene Bedeutungen hat und auch unterschiedlich glossiert wird:

I In Aussagesätzen (nur am ersten Satzglied) dient es der Verstärkung
der Aussage oder dem Ausdruck der Bekanntheit, in Befehlssätzen
hingegen der Abmilderung (Glosse =doch):

(29) Tämä=hän
dies=doch

on
ist

kauhea-a!
schrecklich-PAR!

Hän=hän
er=doch

on
ist

isä.
Vater

“Das ist doch/ja schrecklich! Er ist doch der Vater.”

(30) Ota-Ø=han
nehm-IMP=doch

avaime-t
Schlüssel-AKK.PL

lauku-sta!
Tasche-ELA

“Nimm doch mal die Schlüssel aus der Tasche!”

I Fragesätze erhalten einen höflicheren Ton (Glosse =denn):

(31) Paljonko=han
wieviel=denn

pieni
klein

sämpylä
Brötchen

maksa-a?
kost-3SG

“Wieviel kostet denn ein kleines Brötchen?”
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Enklitika: -pA und -pAs
Auch das Enklitikon -pA (vor allem in der Umgangssprache auch -pAs)
dient je nach Kontext verschiedenen Zwecken (Glosse immer =doch):

I In Aussagesätzen entsprechen -pA und -pAs in etwa dem Deutschen
“halt” oder “aber”, also einer betonten Feststellung:

(32) Ole-t=pas
sei-2SG=doch

sinä
du

laihtu-nut!
abnehm-PIA!

-
-

E-n=pä
nicht-1SG=doch

minä.
ich

“Du hast aber abgenommen!” - “Ich doch nicht!”

(33) Minu-n=pa
ich-GEN=doch

kuva
Bild

on
ist

kaune-in!
schön-SUP

“Mein Bild ist aber das Schönste!”

I Aufforderungen werden persönlicher, aber drängender. In der 2.
Person Singular schreibt man manchmal -ppA(s) wegen der Längung
durch das Chronem (in der Aussprache ist das -p- immer lang).

(34) Anna-Ø=(p)pa(s)
geb-IMP=doch

minu-lle=kin
ich-ALL=auch

vähän
wenig

raha-a!
Geld-PAR

“Gib doch auch mir ein bisschen Geld!”
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Parataktische Konjunktionen: Überblick
Zu den beiordnenden Konjunktionen (Konjunktionen im engeren
Sinne) zählt man die folgenden Wörter und Wortverbindungen:

Form Glosse Übersetzung
eli das.heißt “oder, das heißt”
entä und “und” Frage
ja und “und”
joko ... tai entweder ... oder “entweder ... oder”
kuin wie “wie; als”
mutta aber “aber”
saati(kka) geschweige.denn “geschweige denn”
sekä sowie “sowie”
sekä ... että sowohl ... als.auch “sowohl ... als auch”
siis also “also”
sillä denn “denn”
ta(h)i(kka) oder “oder”
vaan sondern “sondern”
vai oder “oder” Frage
ynnä und “und, samt”
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Parataktische Konjunktionen: Beispiele

(35) E-n
nicht-1SG

osaa
vermag

edes
nicht.einmal

keittä-ä
koch-INF

vet-tä,
Wasser-PAR,

saatikka
geschweige.denn

paista-a
brat-INF

tofu-a.
Tofu-PAR

“Ich kann nicht mal Wasser kochen, geschweige denn Tofu braten.”

(36) Sekä
sowohl

opettaja
Lehrer

että
als.auch

häne-n
er-GEN

oppilaansa
Schüler:PL:POSS

ovat
sind

tul-lee-t.
komm-PIA-PL
“Sowohl der Lehrer als auch seine Schüler sind gekommen.”

(37) Opiskele-n
studier-1SG

englanti-a,
Englisch-PAR,

sillä
denn

aio-n
beabsichtig-1SG

lähte-ä
weggeh-INF

Amerikka-an.
Amerika-ILL
“Ich studiere Englisch, denn ich will nach Amerika gehen.”
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Einfache Subjunktionen: Überblick

Viele der folgenden einfachen unterordnenden Konjunktionen oder
Subjunktionen haben wir im Laufe des Kurses schon gesehen:

Form Glosse Übersetzung
että dass “dass”
ett-ei dass-nicht “dass nicht”
jos falls “falls; wenn”
joll-ei falls-nicht “falls nicht; wenn nicht”
ell-ei falls-nicht “falls nicht; wenn nicht”
jos-kin wenn-auch “obgleich; auch wenn”
jotta damit “damit; so dass”
koska weil “weil”
kuin wie “als ob; wie (wenn)”
kun als; wenn “als; wenn”
kunnes bis “bis; bis dass”
vaikka obwohl “obwohl; obgleich”
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Einfache Subjunktionen: Beispiele

(38) Lupaa-n
versprech-1SG

pysy-ä
bleib-INF

luona-si
bei-POSS.2SG

kunnes
bis

isä-si
Vater-POSS.2SG

saapu-u.
eintreff-3SG

“Ich verspreche, bei dir zu bleiben, bis dein Vater kommt.”

(39) Minu-lla
ich-ADE

on
ist

riittä-vä-sti
ausreich-PPA-ADV

raha-a,
Geld-PAR

jotta
damit

voi-n
könn-1SG

osta-a
kauf-INF

auto-n.
Auto-AKK

“Ich habe genug Geld, um ein Auto kaufen zu können.”

(40) Lopeta-Ø
beend-IMP

viivy-ttel-y-Ø
verweil-FRQ-ung-AKK2

ja
und

tee-Ø
mach-IMP

niin
so

kuin
wie

sano-n.
sag-1SG

“Hör auf mit der Trödelei und tu, was ich sage!”
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Zusammengesetzte Subjunktionen: Überblick
Auch auf Finnisch gibt es komplexere Subjunktionen, die sich nicht
wörtlich übersetzen lassen. Die wichtigsten davon mit der in diesem
Kurs geltenden Glossierung (INS = Instruktiv, nächste Sitzung):

Form Glosse / Übersetzung
ennen kuin zuvor als

“bevor”
kun taas wenn wieder

“wohingegen; während”
paitsi että außer dass

“abgesehen davon dass; außer dass”
se-n jälke-en kun das-GEN Nach-ILL als

“nachdem”
siinä määr-in kuin das.INE Maß-INS wie

“in dem Maße wie”
si-llä ehdo-lla että das-ADE Bedingung-ADE dass

“unter der Bedingung dass”
si-llä väl-in kun das-ADE Zwischen-INS als

“so lange bis”
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Zusammengesetzte Subjunktionen: Beispiele

(41) Kastel-kaa
begieß-IMP.2PL

ensin
zuerst

vielä
noch

kuka-t
Blume-AKK.PL

ennen
zuvor

kuin
als

syö-tte
ess-2PL

aamiais-ta-nne!
Frühstück-PAR-POSS.2PL
“Gießt zuerst noch die Blumen, bevor ihr euer Frühstück esst!”

(42) Hän
er

rakasta-a
lieb-3SG

auto-j-a
Auto-PL-PAR

kun
wenn

taas
wieder

häne-n
er-GEN

velje-nsä
Bruder-POSS

vihaa-Ø
hass-3SG

nii-tä.
das.PL-PAR

“Sie liebt Autos, wohingegen ihr Bruder sie hasst.”

(43) Hän
er

läht-i
weggeh-IPF

ulos
raus

se-n
das-GEN

jälke-en
Nach-ILL

kun
als

hän
er

siivos-i
putz-IPF

huonee-n.
Zimmer-AKK
“Er ging raus, nachdem er das Zimmer geputzt hatte.
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